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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Karl Schwarz
Obmann
WirtschaftSteyrtal

Ein Stück Lebensqualität
Stellen Sie sich Folgendes vor: Sie
arbeiten in Linz, müssen sich täg-
lich in der Früh durch den Stau auf
den völlig verstopften Straßen und
Autobahnen zu ihrem Arbeitsplatz
quälen, und wissen genau, dass
sich dieses Szenario am Abend bei
der Heimreise tagtäglich wieder-
holt. Während Sie bei Postkarten-
wetter genervt im Stau stehen,
schicken Ihnen Ihre Freunde aus
dem Steyrtal bereits Fotos, wie sie
nach der Arbeit mit dem Bike oder
zu Fuß auf eine Almhütte wan-
dern, Tennis spielen, in den Pool
hüpfen oder beim Wirt im schatti-
gen Gastgarten ein Seidl Bier trin-
ken. Und Sie denken sich: Eigent-
lich bleibt bei mir ganz schön viel
Lebenszeit auf der Strecke, die ich
besser nutzen könnte, wenn ich
einen Job vor der Haustür im
Steyrtal hätte. Nichts einfacher als
das – Ihr Traumjob im Steyrtal war-
tet schon auf Sie. Derzeit gibts so
viele freie Stellen wie noch nie –
vom Lehrling bis zum Akademiker
wird alles gebraucht. Vielleicht
sticht Ihnen ja schon das passende
Jobangebot ins Auge, wenn Sie
diese Ausgabe der Maultrommel
durchblättern? Oder Sie werfen
einen Blick auf unsere Webseite
www.wirtschaftsteyrtal.at – in der
Rubrik Jobbörse finden Sie zahl-
reiche interessante Jobangebote
von Steyrtaler Firmen – vom klei-
nen Handwerksbetrieb bis zum
großen Industrieunternehmen.
Haben Sie dann Ihren Traumjob
gefunden, dann sind Sie in der
glücklichen Lage, dass Sie sich im
Steyrtal – im Gegensatz zu ande-
ren Gemeinden gar nicht so weit
weg von uns – sogar noch ein
Grundstück oder eine Eigentums-
wohnung leisten können. Auch
das bedeutet Lebensqualität.
Ich wünsche Ihnen einen schönen
Sommer – und nutzen Sie die vie-
len Freizeitmöglichkeiten in unse-
rem wunderschönen Steyrtal!

Standortvorteil nützen

WirtschaftSteyrtal-Ob-
mann Karl Schwarz
(rechts) und Mario
Pramberger (Koordina-
tor von worklifehub
kirchdorfkrems) trafen
Nationalpark-Geschäfts-
führer Volkhard Maier
(Mitte), der zum 25-jäh-
rigen Jubiläum den Na-
tionalpark Kalkalpen um-
rundete.

In Zeiten des Ringens um den
Zuzug von Arbeitskräften

bietet der Nationalpark – und
die räumliche Nähe zu ihm –
einen nicht zu übersehenden
Standortvorteil für die regiona-
len Arbeitgeberbetriebe.  

Initiativen wie „Wirtschaft
Steyrtal“ oder der „worklife-
hub kirchdorfkrems“ haben
gemeinsam mit der Wirt-
schaftskammer Kirchdorf ein
wichtiges zukunftsorientiertes
Ziel: Alle Kräfte müssen ge-
bündelt werden, um unseren

Nationalpark Kalkalpen wird immer mehr zum Wirtschaftsfaktor
Wirtschaftsstandort in Zeiten
des Arbeitskräftemangels als
hochqualitativen Wohn- und
Arbeitsort weit über die Be-
zirksgrenzen hinaus zu posi-
tionieren. 

Der Nationalpark OÖ Kalk-
alpen feiert heuer sein 25jähri-
ges Jubiläum. Nationalparkdi-
rektor DI Volkhard Maier hat
dies zum Anlass genommen,
um die bekannten regionalen
Wirtschafts-Initiativen zur
Wanderung einzuladen. Dabei
wurden die Gemeinsamkeiten,

die es durchaus gibt, in den Fo-
kus gerückt. 

Im Wettbewerb der Regio-
nen um die Arbeitskräfte ist
der Nationalpark durchaus ein
bedeutender Standortfaktor,
der für den Zuzug ein interes-
santer Grund sein kann. Gera-
de in Zeiten des Klimawan-
dels bietet das einzigartige
Naturjuwel eine besondere
Lebensqualität. „Arbeitgeber-
betriebe im und rund um den
Nationalpark könnten damit
in der Mitarbeiterwerbung
punkten“, sind sich Karl
Schwarz (Obmann Wirtschaft
Steyrtal) und Mario Pramber-
ger (Koordinator von  work -
lifehub kirchdorfkrems) einig. 

Einzigartiges Freizeitangebot
In Zukunft bekommt dieser

Faktor aufgrund der demogra-
fischen Entwicklung noch
mehr Bedeutung. „Unser Na-
tionalpark bietet besondere
Erlebnisse. Viele Besucher,
darunter auch Mitarbeiter von
den regionalen Betrieben,
sind von diesem einzigartigen
Freizeitangebot begeistert“,
betont der Nationalpark-Ge-
schäftsführer DI Volkhard
Maier. In Zukunft wird die
Zusammenarbeit von regiona-
len Unternehmen mit dem
Nationalpark noch mehr an
Bedeutung gewinnen. „Genau
das müssen wir als nationalen
und internationalen Standort-
vorteil nutzen“, weiß  auch
Klaus Aitzetmüller, Obmann
der WKO Kirchdorf. 
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